
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 19.06.2023 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2023/0115-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

18.07.2023 4.2 Öff.    

 
    

 
Zweite Schulerweiterung Grundschule Dolgesheim: Unterrichtung über die bisherigen Auf-
tragsvergaben der Bauleistungen und Beschluss der überplanmäßigen AusgabenZweite 
Schulerweiterung Grundschule Dolgesheim: Unterrichtung über die bisherigen Auftrags-
vergaben der Bauleistungen und Beschluss der überplanmäßigen AusgabenZweite Schuler-
weiterung Grundschule Dolgesheim: Unterrichtung über die bisherigen Auftragsvergaben 
der Bauleistungen und Beschluss der überplanmäßigen Ausgaben 
 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Unterrichtung über die Ausschreibungsergebnisse und die ersten 10 Auftragsvergaben der Bau-

leistungen nach öffentlicher Ausschreibung gemäß anliegender Aufstellungen und 
 

b) Beschlussfassung des Verbandsgemeinderates über die im Rahmen aller Ausschreibungen entste-
henden krisen- und konjunkturbedingten überplanmäßigen Ausgaben. Die Nachfinanzierung er-
folgt über den nächsten Haushalt der Verbandsgemeinde. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/21108-096100-26-13 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 3.000.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : krisen- und konjunkturbedingten Mehrkosten € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
 
 

      

(Kontroschowitz)  (Haselsteiner)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Stv. Fachbereichs-

leiter 
 1. Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die ersten Gewerke der Bauleistungen wurden öffentlich ausgeschrieben, so dass das Projekt in der 
Umsetzung erfolgreich starten konnte. Die Zuschüsse wurden bewilligt und die Räumlichkeiten werden 
aufgrund steigender Schülerzahlen und Anforderungen bezüglich des Ganztagsbetriebes dringend be-
nötigt. Die Aufstellung eines temporären Schulcontainers auf dem Gelände unterstreicht die die Dring-
lichkeit dieser Pflichtaufgabe der Verbandsgemeinde. 
 
Die Kostenberechnung wurde seinerzeit nach den gültigen und von der ADD akzeptierten Kosten auf-
gestellt, um auch die Kostenkennwerte als Fördervoraussetzung einhalten zu können. Hiernach lag das 
Projektbudget bei rd. 3.900.000 €. 
Nach Einreichung des Förderantrages kam es neben der Corona-Pandemie mit weltweiten Auswirkun-
gen zu dem Ukraine-Krieg. Aufgrund der Umstände und wirtschaftlicher Abhängigkeiten kam es zu 
weiteren massiven Energie- und Baupreissteigerungen. Neuerlich haben weiterhin tarifvertragliche 
Änderungen Auswirkungen auf die Wirtschaft. 
 
Die Ausschreibungsergebnisse zeigen, dass es eine rege Beteiligung gegeben hat und die wirtschaft-
lichsten Bieter beauftragt wurden. Die Angebotsspannen belegen, dass es weitaus schlimmer kommen 
kann, wenn beispielsweise die wirtschaftlichsten Bieter nicht abgegeben hätten oder gar keine Ange-
bote eingegangen wären und es zu Folgekosten aufgrund von Baustopps und Verzögerungen kommt. 
 
Die alte Kostenberechnung vom 11.03.2022 muss mittlerweile nach Baukostenindex und dynamischen 
Baukosten hochgerechnet werden (bepreiste LV’s), bevor markt- und konjunkturbedingte Schwankun-
gen im Rahmen des konkreten Wettbewerbs Einfluss nehmen. Zum Zeitpunkt der Kostenberechnung 
kurz nach Ausbruch des Ukraine-Krieges war die Kostensteigerung in Höhe von 20 – 25% nicht abseh-
bar. 
 
Insbesondere bei den Dachdeckerarbeiten und den Verglasungs- und Sonnenschutzarbeiten kam es im 
Rahmen der Ausführungsplanung auch zu Kostenverschiebungen zwischen den Gewerken, was die hö-
here Differenz begründet. Insbesondere sind bei diesen Gewerken auch stark erhöhte Rohstoffpreise 
und Arbeitskosten zu verzeichnen. Maßgebend ist die Gesamtdifferenz, die nach derzeitigem Aus-
schreibungsstand bei rd. 624.000 € für überplanmäßige Ausgaben liegt.  
 
Daher ist es notwendig, einen Beschluss über die im Rahmen aller Ausschreibungen entstehenden kri-
sen- und konjunkturbedingten überplanmäßigen Ausgaben zu fassen. Die Nachfinanzierung erfolgt 
über den nächsten Haushalt der Verbandsgemeinde. 
 
Anlagen: 

 Ausschreibungsergebnisse 

 Auftragsvergaben
  
 
 


